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Gem
eindeabend

Jeden M
ittw

och im
 Anschluss an die Andacht treffen w

ir uns zum
 offenen Abend. 

Bei einem
 „Kalt- oder Heißgetränk“ klönen w

ir in großer Runde, lassen vielleicht das 

Andachtsthem
a sacken, kom

m
en über Gott und die W

elt ins Gespräch oder lassen 

einfach nur die Seele baum
eln.

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Offenes Café
Einfach m

al reinschauen, Leute treffen, sich m
it Leuten verabreden, Zeitung lesen, 

abschalten oder w
as Dir sonst noch einfällt: Dazu ist im

m
er Gelegenheit in der ESG. 

Verlässlich und auf jeden Fall jeden ersten Dienstag im
 M

onat von 10.30 bis 14.00 Uhr.

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Vorträge  
„Hunger ist von M

enschen gem
acht“ 

-Klim
aschutz, Landw

irtschaft und W
elternährung, 

Vortrag und Diskussion m
it Gyso von Bonin, 

Dienstag, 14. M
ai 2013, 20.00 Uhr, Kulturzentrum

 PFL, Peterstraße 3, Olden-

burg

Gyso von Bonin ist anerkannter Experte für die Um
stellung von konventioneller auf 

ökologische Landw
irtschaft. Als erfahrener Bio-Bauer unterstützt er u.a. kleinbäu-

erliche Betriebe in Bolivien. Der studierte Diplom
-M

athem
atiker benennt vor dem

 

Hintergrund der ungelösten Problem
e, die der UN-W

eltagrarbericht 2009 in aller 

Klarheit beschrieben hat, konkrete Projekte, die dem
 Klim

aschutz und der Ernährung 

der W
eltbevölkerung dienen.

In Kooperation m
it der Klim

a-Allianz Oldenburg, M
ISEREOR, der Carl von Ossietzky 

Universität Oldenburg und der Evangelische Akadem
ie Oldenburg

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------

„W
ir haben’s satt“ - Ein Tischgespräch zur Ausstellungseröffnung: „Hunger 

im
 Überfluss“, Freitag, 17. M

ai 2013, 18.00 Uhr, Bibliothekssaal der Carl von 

Ossietzky Universität, Uhlhornsw
eg

Eingeladen sind die „Container“-Aktivistin Hanna Poddig und Prof. Dr. Niko Paech. 

Beide stehen für Reflexion und Aktion. Um
 zu den notw

endigen Veränderungen der 

gesellschaftlichen Verhältnisse und persönlichen Lebenshaltungen zu gelangen, be-

darf es der kritischen Analyse und einer gem
einsam

en Suche nach politischen w
ie 

persönlichen Alternativen. Das Gespräch m
it den Beiden soll diese Suche inspirieren.

M
oderation: Pfr. i. R. Stefan Buss, Leitung: Brigitte Gläser

In Kooperation m
it dem

 BIS - Bibliotheks- und Inform
ationssystem

 der Carl von Os-

sietzky Universität, Ökum
enischen Zentrum

 Oldenburg und der Evangelische Akade-

m
ie Oldenburg

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------

„W
innetou ist ein Christ – Karl M

ay und die Religion“, Uw
e-Karsten Plisch, 

M
ittw

och 22. M
ai 2013, 19.30 Uhr, ESG-Haus

Karl M
ay, erzgebirgischer W

ebersohn und Lehram
tssem

inarist, Kleinkrim
ineller und 

langjähriger Häftling, verm
eintlich katholischer Volksschriftsteller und erfolgreichs-

ter deutscher Autor aller Zeiten, Pazifist und Großm
ystiker, ist eine der schillernds-

ten Persönlichkeiten des 19. Jahrhunderts. Als Vater und alter ego von W
innetou, Old 

Shatterhand, Kara ben Nem
si und Hadschi Halef Om

ar haben ihn vor allem
 die Karl-

M
ay-Film

e und deren Parodien ins kulturelle Gedächtnis eingebrannt. Bleiben w
ird 

auf lange Sicht sein fast unbekanntes m
ystisches Spätw

erk, das Pazifism
us und eine 

Theologie der Religionen m
iteinander verbindet. „Ich bin ein Christ, sonst nichts“, so 

lautet Karl M
ays spätes Credo.

Uw
e-Karsten Plisch ist prom

ovierter Theologe und Referent für Theologie, Hoch-

schul- und Genderpolitik der Bundes-ESG.

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------

„Arabischer Frühling, Hintergründe und Aussichten“, Thom
as von der Osten-

Sacken, M
ittw

och, 19. Juni 2013, 19.30 Uhr, ESG-Haus

W
as geschah im

 letzten Jahr in den arabischen Ländern? W
as sind die verschiedenen 

auch historischen Hintergründe? W
elche gesellschaftlichen und religiösen Bew

egun-

gen käm
pfen gegen- oder m

iteinander? W
ie sind w

ir daran beteiligt? Und w
ie geht es 

w
eiter? Diese Fragen bew

egen uns und w
ir w

ollen sie beleuchten m
it Thom

as von der 

Osten-Sacken. Er ist ein deutscher Journalist und freier Publizist, der sich seit Anfang 

der 1990er Jahre schw
erpunktm

äßig m
it dem

 Nahen Osten beschäftigt, viele Länder 

bereist hat und sich dort auch engagiert. Außerdem
 ist er Geschäftsführer der Hilfs-

organisation W
ADI und unterstützt seit zw

anzig Jahren Projekte vor Ort.

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Film
abend – Dein Lieblingsfilm

 auf Leinw
and 

Kino in der ESG: W
ir haben den Saal, die passende Beschallung, den Beam

er und die 

große Leinw
and, Du bringst Deinen Lieblingsfilm

 auf DVD m
it. Am

 M
ittw

och, dem
 17. 

April, treffen w
ir uns um

 20.00 Uhr zu einem
 Film

abend. W
ir entscheiden gem

einsam
, 

w
elche(n) der zahllosen Lieblingsfilm

e w
ir schauen, und m

achen uns einen schönen 

Abend m
it Popcorn, Softdrinks und m

ehr.

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------

M
usik  						









Ein m
usikalischer Abend „W

er singt, betet doppelt“, soll bereits der Kirchenvater 

Augustinus gesagt haben. Auch M
artin Luther hat diese Auffassung vertreten und 

daher viel Kraft in das Schreiben von Kirchenliedern investiert, die bis heute sow
ohl 

im
 katholischen Gotteslob als auch im

 Evangelischen Kirchengesangbuch zu finden 

sind. W
ir w

ollen den Abend nutzen, neue, aber auch vertraute Lieder zu singen. Und 

natürlich Kirchentagslieder aus den letzten Kirchentagen, w
ie auch aus dem

 neusten 

Liederheft für 2013.

M
ittw

och, 29. M
ai , 20.00 Uhr, ESG-Haus

Gitarrenw
orkshop für Anfänger 

 „W
ie schön w

äre es doch, Gitarre spielen zu können!“ Gitarrenspiel sorgt für gute 

Laune. M
it Freundinnen und Freunden M

usik selbst zu m
achen, ist im

m
er eine tol-

le Sache. Nur können m
uss m

an es! W
er also die Grundbegriffe lernen m

öchte, ist 

an diesem
 W

ochenende genau richtig. Ziel des W
orkshops ist Liedbegleitung ohne 

Noten. Andreas Schneider, erfahrener Gitarrenlehrer, zeigt uns die ersten Schritte.

Anm
eldeschluss: 17.5.2013 (bitte bei der Anm

eldung angeben, ob eine Gitarre leihw
ei-

se gebraucht w
ird) Teilnahm

ekosten: 5,-€

Sam
stag und Sonntag, 25./26. M

ai jew
eils von 10.00 - 16.00 Uhr in der KHG, Unter den 

Linden 23

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------

„Just for Joy“
M

usikm
achen für alle, die Lust haben. Singen, spielen, zuhören. W

er M
usik m

achen 

m
öchte, ein Instrum

ent spielt, gerne singt, eine Band oder einen Chor aufm
achen 

m
öchte oder andere Ideen hat: Bitte m

elden bei Christian Lühder. …m
al sehen, w

as 

entsteht!

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Auszeitw
ochenende auf Spiekeroog

Freitag-Sonntag, 14.-16.06., Spiekeroog
Einm

al abschalten vom
 leider oft stressigen Unialltag und ein W

ochenende in Ge-

m
einschaft verbringen, das könnt ihr bei unserem

 Auszeitw
ochenende auf der w

un-

derschönen Insel Spiekeroog vom
 14.-16. Juni. Auf dem

 Program
m

 stehen besinnliche 

Stunden, Entspannung und vieles M
ehr. 

Bitte m
eldet euch bis zum

 03.06.13 in der ESG an.

Infos bei Christian Lühder

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Kirchentag „Soviel du brauchst“	
		



W
ir fahren gem

einsam
 zum

 Kirchentag vom
 1. bis 5. M

ai 2013 nach Ham
burg. Fünf Tage 

in einem
 ganz besonderen Lebensgefühl, Begegnung, Dialog und Debatte, Kultur und 

Gebet, Tanzen und Singen, urbanes Leben und Orte der Stille, religiöse Vielfalt und 

fester Glauben, W
irtschaft und W

issenschaft, Engagem
ent für Gerechtigkeit, Frieden 

und Bew
ahrung der Schöpfung. Und das w

ollen w
ir als ESG gem

einsam
 und gem

ein-

sam
 m

it anderen ESGn erleben. 

W
eitere Infos und Anm

eldungen bei Christian Lühder

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Stube – Studienbegleitprogram
m

Entw
icklungspolitisches Begleitprogram

m
 für, m

it und von Studierenden aus Afrika, 

Asien und Lateinam
erika: W

ochenendsem
inare, W

orkshops, Unterstützung bei eige-

nen Aktivitäten, Praktikum
sstipendien, …

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------

STUBE-W
ochenendsem

inar:
05. - 07. April, Akadem

ie Loccum

Developm
ent Goals: From

 M
DGs to SDGs (engl.)

Die Halbierung der Arm
ut auf der W

elt bis zum
 Jahr 2015 w

ar das Oberziel der im
 

Jahr 2000 verabschiedeten UN- Entw
icklungsziele. Dies scheint in vielen Regionen 

der W
elt gelungen zu sein, andere Ziele bleiben unerreicht.

Die Klim
averänderungen und der globale W

ettbew
erb um

 endliche Ressourcen sind 

Faktoren, die bei einer Neuform
ulierung der Ziele und Indikatoren berücksichtigt 

w
erden m

üssen. Der W
eg soll von den »M

illennium
 Developm

ent Goals« zu »Sustai-

nable Developm
ent Goals« führen, die Debatte darum

 w
ird Gegenstand dieser Veran-

staltung m
it kreativer Ideenw

erkstatt sein.

Trainingsw
orkshop Präsentation/M

oderation

29. Juni 2013 in Hannover

M
enschen auf der Flucht – zw

ischen Verzw
eiflung und Hoffnung (dt.-/engl.)

05.-07. Juli 2013 in Nienburg

Infos, Anm
elden, Kontakt: w

w
w.stube-niedersachsen.de	

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Katholische Hochschulgem
einde (KHG)

Die KHG ist ein lebendiger Ort, der von Studierenden m
itgestaltet w

ird. W
ir treffen 

uns jeden Donnerstag zur Auszeit (W
ortgottesdienst) und einem

 anschließenden 

Abendbrot. Der Abend geht dann über in ein abw
echslungsreiches Program

m
. Dabei 

geht es um
 Gem

einschaft, Spaß, die Suche im
 Glauben, politische und soziale Them

en 

uvm
. Am

 Sonntag treffen w
ir uns zum

 Gottesdienst in der Forum
skirche St. Peter und 

entscheiden danach spontan, w
as w

ir gem
einsam

 unternehm
en. Kom

m
 vorbei und 

genieß die Zeit! W
ir freuen uns auf dich!

Das KHG-Haus ist im
 Sem

ester in der Regel M
ontag bis Donnerstag von 10:00-12.30 

und 14.00-18:00 Uhr geöffnet. Darüber hinaus steht es für Veranstaltungen und Tref-

fen allen Interessierten nach Absprache zur Verfügung.

w
w

w.khg-oldenburg.de

Auf unserer Hom
epage finden sich neben den jew

eils aktuellen Veranstaltungen auch 

ergänzende Hinw
eise und Hintergrundinform

ationen. W
er sich dort für den KHG-

New
sletter anm

eldet, erhält w
ährend des Sem

esters unsere w
öchentliche Rundm

ail, 

m
it der w

ir zu aktuellen Veranstaltungen einladen.
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